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ein Hoch auf die Kunſt als das internationalſte und friedlichſte
Gebiet aus Sobald ſich die begeiſterte Zuſtimmung gelegt hatte
wandte ſich Meiſſonier der neben dem deutſchen Künſtler ſaß an

mit den Worten Glauben Sie nicht daß wir Franzoſen
rend der ſieben Jahre Elſaß und Lothringen vergeſſen haben

Meiſter Steffeck aber erwiderte gelaſſen Und wir haben beides
in zwei Jahrhunderten nicht vergeſſen können

Als Muſter eines engliſchen Journaliſten wird
W H Lucy Redacteur der Daily News gerühmt der als
Berichterſtatter beſonders vermöge ſeiner durchdringenden That
kraft und Entſchloſſenheit die ihn in keiner Lage verließ
die ſchwierigſten Sachen machte und zwar nebenbei bemerkt
ganz ohne Apparate er brauchte nämlich bei ſeinem ausgezeich
neten Gedächtniß nicht einmal Bleiſtift und Papier Jn eng

Uſchen Blättern wird jetzt an folgende Geſchichte erinnert Es
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war auf einem Meeting zu Gunſten Gladſtone s wo Luch in
einer Menſchenmenge feſt eingekeilt ſtundenlang einen Lobredner
nach dem andern anhörte Die Verſammlung ſchien kein Ende
nehmen zu wollen und es war vollſtändig unmöglich ſich vom
Platze zu rühren die Menſchenmenge ſtand wie ein ſteinerner
Wall Plötzlich in die Kunſtpauſe eines Gladſtone Enthuſiaſten
dringt Lucy s ſcharfe und ſpöttiſche Frage Und was hat
Gladſtone im Jahre 1866 gethan Ruhe Stille Werft
ihn hinaus klingt es von hundert Lippen Der Lärm verhallt
indeſſen der Redner fährt fort wird aber ſogleich noch einmal
durch Lucy s boshafte Frage unterbrochen Ja alles ſehr ſchön

aber was hat Gladſtone 1866 ethan Raus raus
brüllt jetzt die wüthende Menge hundert Arme greifen nach dem
Ruheſtörer der Wall von Leibern öffnet ſich in fünf Minuten
iſt Luch an der friſchen Luft Ein tiefer Athemzug da be
rührt ihn ſchüchtern ein Herr am Arm der am Ausgang des

aales ihn beim Vorüberfliegen erkannt hatte Aber bitte
r Luch was hat Gladſtone denn 1866 gethan Luchy lachte

verſtohlen Hol mich dieſer und jener wenn ich weiß ob er
überhaupt 1866 irgend etwas gethan hat aber ſehen Sie ich
konnte unmöglich länger bleiben mein Artikel muß geſchrieben
werden gutwillig ließ man mich nicht hinaus ich hab mich
alſo einfach hinauswerfen laſſen

Schlafmachende Mittel Die Mittel die man häufig an
wendet um Schlaf hervorzubringen haben an ſich wenig Werth
indem der Schlaf ſelten ein geſunder meiſt vielmehr ein un
ruhiger durch allerlei Träume geſtörter iſt Dagegen können
ſolche Mittel bei längerem Gebrauch ſehr nachtheilig auf die Ge
ſundheit einwirken Am gefährlichſten iſt in dieſer Beziehung das
beliebte Morphium am wenigſten ſchädlich das bromſaure Kali

das Chloralhydrat zwiſchen beiden in der Mitte ſteht
S ſgſigkeit kann übrigens nur durch Entfernung der erregenden

ſachen dauernd gehoben werden Es giebt jedoch außer den
obigen chemiſchen Mitteln noch manche andere welche ſchlaf
erregend wirken ohne die uachtheiligen Nebenwirkungen der
letzteren zu beſitzen Dahin gehört vor allem unſere Kochzwiebel
Ueber ihre Wirkung in dieſer Beziehung erzählt u a ein engliſches
mediziniſches Blatt daß ein bekannter Gelehrter der ſeit einiger
Zeit an Schlafloſigkeit gelitten und verſchiedene Mittel dagegen ge
braucht hatte ſich durch den abendlichen Genuß von rohen
Zwiebeln von ſeinem Uebel befreit habe Verſuche die auch von
anderer Seite mit dieſem einfachen Mittel angeſtellt wurden
haben deſſen ſchlafmachende Wirkung vollkommen beſtätigt Rohe

i ln zu genießen iſt nicht jedermanns Sache gekochtecheinen aber nur in weit geringerem Grade dieſe Wirkung zu
haben Dieſer Mißſtand läßt ſich nur dadurch einigermaßen be
ſeitigen daß man friſche Zwiebeln fein ſchneidet in einem Glaſe
mit gutem Branntwein übergießt das Ganze 10 Tage in
mäßiger Wärme ziehen läßt abſelht und dieſer Tinktur nach Be
lieben gekochten Zuckerſatz zuſetzt Hiervon nimmt man abends

enn dies auch nicht gerade wohlſchmeckend
iſt ſo iſt es wenigſtens nicht ſo unangenehm wie rohe Zwiebeln
Dieſer Zwiebelſaft iſt 8 ein ſehr gutes Mittel bei Frühjahrsund Herbſtkatarrhen die auptſechlich bei naſſer Witterung mit
Schnüpfen Huſten und Halsweh entſtehen

Eine Frauenrepublik zu gründen haben die Emaneipirten
Nordamerikas welche gegenwärtig auf einem Kongreß zu
Waſhington tagen beſchloſſen Als Präſidentin iſt Emma
Willard eingeſetzt und als Sekretärin Frau Eliſabeth Stanton
eine Dame wel e über mehrere Millionen verfügt Jn einem
Vortrage wies letztere nach daß das Menſchengeſchlecht ſeit85,000 Jahren er tire davon gehörten aber erſt 5000 der
Civiliſativn Jn den 80,900 vorhergegangenen Jahren habe das
Weib die chaft geführt allmählich ſei ihm aber das Scepter
entwunden und Frau Stanton macht hierfür namentlich die
Kirche verantwortlich Jpgret Paulus ſagte ſchon Das Weib
ſchweige in der Kirche, auch die Kirchenväter blieben in den
meiſten Fällen unbeweibt Während der Stein und Bronzezeit
ſei die Frau das Haupt der Familie geweſen ſie war früher
Königin und Prieſterin heute ſei ſie Sklavin Deshalb muß
darauf hingearbeitet werden den verlorenen Standpunkt wieder
zu gewinnen Neben dem nationalen Hauſe wird nach den ge

Für die Redaktion verantwortlich J Albert Herling in Halle
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faßten Beſchlüſſen künftig in Waſhington auch ein Kongreß der
emancipirten Frauen mit Senat und Haus organiſirt tagen

Für Kapitaliſten Jn einem magdeburger Theaterblatte
finden wir folgende Annonce

Suche per ſofort zu einem reellen und ſoliden Unter
nehmen TheilungsVerhältniß einen Compagnon mit 60
bis 80 Mark Einlage Sehr gute Bibliothek und gutes
Theater vorhanden Das Geld wird zur
o Offerten an die Theaterdirektion in Tambach bei

rdruff e aVielleicht tritt zur Aufbringung der Summe von ſechzig Mark
und zur Hebung des Unternehmens ein FinanzKonſortium zu
S Kennzeichnend für unſere Theaterverhältniſſe iſt die
nnonce

Ein alter Brauch hat ſich in Verden bis auf den heutigen
Tag erhalten Der berüchtigte Seeräuber Störtebeck welcher
im Jahre 1402 zu Hamburg hingerichtet wurde wohnte zu Hals
mühlen bei Verden und ſtiftete aus den Einkünften ſeiner Häfen
im nahen Dorfe Walle ein Vermächtniß aus welchem die An
geſtellten des Doms in Verden je ſechs Heringe und ſechs Brötchen
und die Armen der Stadt je einen Hering und ein Brötchen
erhielten Die Vertheilung beſorgten von jeher W grra
verſonen am Montag nach Lätare im Rathhauſe nachdem ſie
vorher von den zu vertheilenden Heringen und Brötchen probirt
hatten Am Sonntag Lätare wird die Vertheilung von der
Kanzel herab angekündigt und am Montag geht ſie vor ſich So
geſchah es auch in dieſem Jahre

Ahnungsvoll Max Was ſteht denn in dem Telegramm
Mama das du eben bekommen haſt Mama Daß zu
deiner Schweſter Marianne der Storch einen kleinen Jungen ge
bracht hat deine Mama iſt alſo ſeit heute Großmama und
du kleiner Knirps biſt Onkel geworden Max Da werd
ich wohl auch bald angepumpt werden

Gipfel des Reichthums Auf einem Balle wird die
Kommerzienräthin eine Dame die der Welt gern zeigt daß
ſie reich iſt von einer Freundin gefragt Tragen Sie heute alle
Jhre Diamanten J bewahre Mein Mann erlaubt das
nicht Er will nicht daß ich allzuſehr ermüde

Junggeſellen Jargon Alter Junggeſelle Warum ſtehen
denn hier ſo viele Leute Iſt irgend was los Ja bier
in der Kirche iſt eine Trauung J was Wie heißt denn
der Delinquent
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Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Die Lutherkirche zu Wittenberg erfährt bekanntlich

eine vollſtändige Erneuerung von Staatswegen um ihr möglichſt
dasjenige Ausſehen wiederzugeben welches ſie am Ausgange des
15 Jahrhunderts als noch Friedrich der Weiſe daſelbſt reſidirte
in ihrer inneren Ausſchmückung gehabt haben mag Dem Weſen
der Reformation entſprechend iſt man wie der Reichsanz im
Anſchluß an frühere Mittheilungen berichtet auf Herſtellung ge
räumiger Emporen für die Zuhörer und einer künſtleriſch ge
ſtalteten Kanzel für den Prediger bedacht geweſen Erſtere
werden an den Brüſtungen durch Wappen von Fürſten Grafen
und Rittern welche mit der Reformation eng zuſammenhingen
letztere durch reiche Ornamente welche den Charakter ſpät
gothiſcher Vorbilder Annabergs und re verge in Sachſen tragen
geziert werden Der Altar wird in Sandſtein ausgeführt und
mit plaſtiſchem Schmuck verſehen werden Decken und Wände
haben bereits eine ſtilgemäße farbige Behandlung erhalten Die
Pfeiler des Gotteshauſes ſind aber vor allem dazu auserſeben
dem Eintretenden zu verkünden daß er ſich an einer Stätte die
der lutheriſchen Reformation geweibt iſt befinde Denn ſämmt
lichen Pfeilern ſind Säulenpoſtamente vorgelegt auf denen
lebensgroße in Kalkſtein auszuführende Standbilder von Führern
der reformatoriſchen Bewegung in Deutſchland errichtet werden
ſollen Es werden dies folgende ſein Luther Melanchthon
Buggenhagen Juſtus Jonas Johann BrenzSpalatin Urban Rhegius Amsdorf und Kruciger
Die Modelle zu dieſen Figuren ſind einer Reihe jüngerer
Künſtler übertragen welche unter der Leitung des Profeſſors

iemering ſtehen Außerdem ſollen die Zwickel der Empor
bögen broncene Medaillon Reliefs erhalten welche die lebens
großen Bildniſſe von 22 Förderern und Anhängern der Re
formation ſowie den Vorläufern derſelben darſtellen es ſind
dies Petrus Waldus Savonarola Wicliffe Huß
Calvin Zwingli Friedrich der Weiſe Johann der
Beſtändige Johann Friedrich von Sachſen Herzog
Ernſt von Vraunſchweig Wolfgang von Anhalt
Pbilipp von Heſſen Herzog Albrecht von Preußen
Kurfürſt Joachim II von Zrandenburg Staupitz
Heinrich von Züpthen Speratus Mattheſius

Albrecht Dürer Lukas Cranach und Hans
achs
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Roman von E Zraddon
Endlich ging die Stunde vorüber

Während der letzten zwanzig Minuten hatte Laura die Uhr
in der Hand gehalten jetzt ſtand ſie mit ſtürmiſch klopfendem
Herzen auf ging raſch die breite alte Treppe hinab und eilte
üm die Aufklärung ihres Mannes über ſein ſeltſames Be
nehmen zu hören

ls ſie der Thüre näher kam zitterte ſie Sie näherte ſich
dem wichtigſten Augenblick ihres Lebens dem Wendepunkt ihres
Schickſals Alles mußte davon abhängen was Treverton ihr
in den nächſten Minuten zu ſagen hatte Sie öffnete die
Thüre und trat ein athemlos und unfähig zu ſprechen

Das Zimmer war leer Beim Aufflackern des Feuers ſah
ſie daß ein Brief für ſie auf dem Tiſche lag Er hatte an
ſie geſchrieben Was er zu ſagen hatte war zu ſchrecklich um
es auszuſprechen und deshalb hatte er geſchrieben Alle Hoff
nung ſchwand beim Anblick dieſes Briefes Sie eilte zurück in
ihr Ankleidezimmer wo noch die Kerzen brannten ſchloß ſich
W R dort am Kamin ſtehend öffnete ſie zitternd den Brief
und las

Theuerſte innig Geliebte
Wenn dieſer Brief in Deinen Händen iſt werde ich Dich

verlaſſen haben wahrſcheinlich für lange Zeit vielleicht für
immer Ich liebe Dich ſo zärtlich und leidenſchaftlich als
jemals ein Mann ein Weib liebte und der Schmerz Dichverlaſſen zu müſſen iſt bitterer als der Tod Dieſe Welt

bietet mir gar nichts mehr ich muß Dich fliehen
Theuerſte ich habe eine ſchändliche und faſt wahnſinnige

That begangen ein Verbrechen um Dein Leben an das
meinige zu binden in der traurigen Hoffnung daß eines
Tages dieſes Band geſetzlich werden wird Damit verfolgte
ich zwei Zwecke Jch habe Dich gewonnen und ich habe Dir
den Beſitz Deiner alten Heimath und des Vermögens Deines
Adoptivvaters geſichert Wenigſtens ſein Wunſch iſt durch
dieſe traurige gebrochene Heirath erfüllt

Jch muß Dich verlaſſen weil ältere Feſſeln mir als Mann
von Ehre verbieten Dir mehr zu ſein als ich jetzt bin
Dein Gatte dem Namen nach Dein Vertheidiger wenn es
ſein muß gegen die ganze Welt Dein Sklave bis zu dem
Tage meines Todes Wenn das Geſchick gütig iſt ſo werden
jene Feſſeln eines Tages fallen und dann werde ich als
freier Mann zu Dir zurückkehren Beklage mich und ver
zeihe mir bewahre mir einen Platz in Deinem Herzen und
glaube mir daß meine Handlungen nur durch die Liebe ge
leitet wurden Jch werde keinen Groſchen von dem Ver
mögen meines Onkels berühren ich will als freier Mann
zu Dir zurückkehren und Reichthum und Glück von Dir
empfangen Von jetzt an biſt Du allein Herrin von Hazlehurſt
mit allem was dazu gehört Sampſon wird Dir ſagen daß
dieſe Uebertragung in geſetzlicher Form geſchehen iſt

Geliebte ich kann nicht mehr ſagen Es iſt ein ſüßer Ge
danke für mich in meinem Elend zu wiſſen daß Du meinen
Namen trägſt daß ein Band zwiſchen uns beſteht das nicht
zerriſſen werden kann ſelbſt wenn das Schickſal ſo grauſam
ſein ſollte uns für das ganze Leben zu trennen Aber ich
hoffe auf eine beſſere Zukunft

Dein
John Treverton

Marmorbleich hielt ſie einige Augenblicke den Brief in der
Hand dann hob ſie das empfindungsloſe Papier an ihre Lippen
und küßte es leidenſchaftlich

Er liebt mich rief ſie unwillkürlich Gott ſei gelobt
dafür Nun wo ich deſſen ſicher bin kann ich alles ertragen

Er hatte ihr ein großes Unrecht angethan aber er liebte ſie
er hatte ſie getäuſcht und vor den Augen von Freunden und
Bekannten lächerlich gemacht aber er liebte ſie Das allein
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Deutſch von T A Hauff
Sie ſchloß den Brief in ein geheimes Fach ein ſetzte ſibeim Kaminfeuer nieder und da ganz ruhig über Liſ

neuen ſeltſamen Kummer Celia hatte recht, ſagte ſie zu
ſich ſelbſt mit einem bitteren Lächeln es war ein böſes Vor
zeichen Später dachte ſie an die Schwierigkeit ihrer Stellung
Frau und Wittwe, dachte ſie eines Mannes welcher am

Hochzeitstag entflohen iſt Wie ſoll ich der Welt ſein Be
nehmen erklären

Es fiel ihr plötzlich ein daß ſie es nicht ertragen könne das
Benehmen ihres Mannes zu erklären und Gründe dafür an
zugeben Alles war beſſer als das Sie mußte fort Sie mußte
der Zeit alles überlaſſen Eher konnte ſie ihrem alten Freund
dem Pfarrer von fern her ſchreiben

Jch muß ſogleich fort entſchied ſie Noch dieſe Nacht
Jch muß meinen Honigmonat allein feiern

Sie klingelte und das Mädchen erſchien
t in welche Stunde iſt der Wagen beſtellt Marie

agte ſie
Zu halb acht Uhr Der Zug geht zwanzig Minuten vor

neun Uhr ab
Und jetzt iſt es halb ſieben Marie Glaubſt du daß du

dich n einer Stunde bereit machen kannſt mit mir zu
e I
Es war beſchloſſen worden ohne Mädchen zu reiſen ſehr

zur Enttäuſchung von Marie welche ein brennendes Verlangen
hatte fremde Länder zu ſehen

Ach gnädige Frau ich habe nichts gepackt aber ich werde
ſehr gern gehen Jſt es wirklich Jhr Wille

Ja und es wäre mir ſehr lieb wenn du dich beeilteſt
den Koffer zur rechten Zeit zu packen um mit mir zu
gehen

Sogleich rief Marie entzückt die Hände zuſammen
ſchlagend Dann eilte ſie hinab in das Dienerzimmer um an
zukündigen daß ſie nach Frankreich gehe

Vor halb acht hatte Marie ihren Koffer gepackt auch
Laura s Gepäck wurde hinabgeſchafft und der Wagen fuhr vor
Seitdem die Lampen angezündet worden waren hatte niemand
den Bräutigam geſehen Das Theezeug war in das Speiſe
zimmer gebracht worden aber niemand war zum Thee ge
nen Nur Laura kam herab als der Wagen vor der Thüre
tand

Joe gehe und ſuche Herrn Treverton rief der Kammer
diener einem Burſchen zu

Mein Mann erwartet mich auf dem Bahnhof, ſagte
r Dann ſtieg ſie in den Wagen und rief Marie zu ihr

zu folgenSagen Sie dem Kutſcher er ſolle raſch fahren ſagte ſie
zu dem Kammerdiener und beim erſten Peitſchenknall flogen
die muthigen Pferde davon

12 Das Dokument
Sei drei Wochen und einem Tag war Laura verheirathet

das neue Jahr war eben drei Wochen alt Es war gerade
einen Tag nach dem Todestag des alten Herrn Treverton und
Sampſon dachte an ſeinen alten Klienten während er an ſeinem
Schreibtiſch ſaß und ſeinen Thee ſchlürfte den er ſich hatte
herauf bringen laſſen da er ſehr beſchäftigt ſei

Seine Schweſter Eliſa war immer der Meinung wenn ihr
Bruder den Abend im Schreibzimmer zubringe ſei er ſehr be
ſchäftigt Wenn ſie dann hinaufkam nach ihm zu ſehen fand
ſie ihn immer in voller Arbeit und ſobald ſie das Zimmer
zu ar die Se e m w lehnte ſich behaglich in
en Lehnſtuhl zurück Das häusli ee e e veben beruht auf ſolchen

eute hatte Tom Sampſon noch keine Feder eingetaucht erwar beſonders müßig geſtimmt Er war e dem ein
ſühnte alle ſeine Vergehen zu werden und das Leben welches für manchen ein unlösbares
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Problem iſt war für ihn ſo leicht wie ein kleines Rechen
re Tom dachte ans Heirathen Er war nicht verliebt

aber er ſagte ſich die Zeit ſei gekommen wo er ſich vernünftiger
weiſe erlauben könne ſich zu verlieben

Eliſa iſt ein gutes Mädchen und kennt meine Eigenheiten,
ſagte er zu a ſelbſt aber ſie wird Ftiüngferliq und das iſt
ein Fehler der immer ſchlimmer wird Ja es iſt Zeit an
eine Frau zu denken aber die Wahl iſt ſehr beſchränkt in einem
ſolchen Neſt wie dieſes Jch könnte eine reiche Bauerntochter
heirathen und eine hübſche geſunde junge Frau bekommen mit
einem Stück Geld Aber Tom Sampſon hat ſeine Fehler und
Stolz iſt einer davon Jch möchte eine Frau von höherem
Stande haben Da iſt Celia Clarel Das iſt etwas was mir
paſſen könnte geſund und hübſch und ein niedliches Weſen
Jch habe an Eliſa genug von der ſentimentalen Sorte Ja es
wäre nicht das Schlimmſte was ich thun könnte Celig zu
heirathen Und ich denke ſie liebt mich

Jn dieſem Augenblick wurden Sampſons Gedanken durch
Schritte auf dem Kiesweg draußen unterbrochen Eine Glas
thüre führte aus dem Zimmer in den Garten durch welchen
aber nur nahe Bekannte eintraten und er konnte ſich nicht
denken wer dieſer ſpäte Beſucher ſei

Zehn Uhr, ſagte er zu ſich ſelbſt Es muß etwas Be
ſonderes ſein Vielleicht ein Teſtament Vielleicht hat der
alte Pulsby wieder einen Anfall von Magengicht und will ſein
Teſtament ändern Er ändert immer ſein Teſtament wenn er
einen ſcharfen Anfall hat Der Schmerz macht ihn ſo wild
daß es ihm eine Erleichterung iſt jemand zu enterben

Miſter Sampſon öffnete die Glasthüre Der Mann der
vor ihm ſtand war kein Bote von dem alten Pulsby ſondern
a Treverton in Reiſekleidung von welcher das Waſſer
tropfte

Sind Sie es ſelbſt oder Jhr Geiſt fragte Sampſon
zurücktretend

Die Frage war durchaus nicht ſo unangebracht Trevertons
a war ſo weiß wie ein Tiſchtuch und ſah faſt geiſter

ft aus
Jch bin s in Fleiſch und Blut mein theurer Sampſon,

erwiderte der andere kühl indem er ſeinen Mantel abnahm
und ſich dem Feuer näherte

Jch dachte Sie ſeien in Südſrankreich
Gleichviel was Sie dachten Sie ſehen ich bin hier Der

geſtrige Tag ſetzte mich in den Beſitz des Gutes meines Onkels
ich kam um das Dokument der Uebertragung zu unterzeichnen
Es iſt wohl alles fertig

Alles fertig aber ich dachte nicht daß Sie ſolche Eile
tten z glaubte Sie würden es aufſchieben bis nach den
itterwochen

An den Flitterwochen iſt nichts gelegen im Vergleich mitder Zukunft meiner Frau Alſo bitte Sampſon machen Sie

raſch Wer kann als Zeuge für meine Unterſchrift dienen
Meine Schweſter und jemand von den DienſtbotenDann rufen Sie ſie gleich Ich bin bereit zu unter
nen
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Wollen Sie nicht das Dokument durchleſenJa ja man un ine zu vorſichtig e Jch will daß

die Stellung meiner Frau ſo unangreifbar iſt wie der Gipfel
des San nha Jch hoffe das Teſtament iſt unantaſtbar

Gewiß Die Sache iſt ſehr einfach und es war nicht
ſchwer das Papier abzufaſſen Sie übertragen auf Jhre Frau
alles und ob ich glaube das ſei Wahnſinn das macht keinen
Unterſchied

Nicht im geringſtenTreverton ſetzte ſich an den Schreibtiſch und las das Doku
ment vom erſten bis zum letzten Wort durch Es waren viele
überflüſſige Worte darin aber die Sache war klar

Gut ich bin bereit ſagte JohnSampſon klingelte nach ſeinem Diener und rief nach ſeiner
Schweſter Eliſa kam eilig herbeigelaufen Beim Anblick des
bleichen Geſichtes Trevertons ſchrie ſie auf und machte als
wollte ſie in Ohnmacht fallen

Um des Himmels willen Miſter Treverton rief ſie
Jch glaubte das Weltmeer ſei zwiſchen uns Was iſt vor

gefallen

Nichts Bedenkliches Jch bin nur gekommen um das
Dokument zu unterzeichnen was früher nicht möglich war

Wie ſchrecklich für die arme Frau in einem fremden Lande
allein zu bleiben

Treverton achtete nicht darauf Er tauchte die Feder ein
und unterſchrieb das Papier während Sampſon und Sophie
das Stubenmädchen erſtaunt zuſahen

Sophie gehe und mache das Gaſtzimmer zurecht rief
Eliſa als ſie ihre Unterſchrift als Zeugin beigefügt hatte
Natürlich bleiben Sie bei uns Miſter Treverton

Sie ſind ſehr gütig Nein ich muß ſofort abreiſen
Draußen erwartet mich ein Gefährt um mich nach dem Bahn
hof zu bringen Noch ein Wort Sampſon wegen des Geldes
das Sie ſo freundlich waren mir vorzuſchießen Es muß
irgendwie aus dem Gut herauskommen Jch glaube Sie
werden das machen können

Ja ich glaube ich kann das machen erwiderte Sampſon
beſcheiden Haben Sie noch etwas Geld nöthig

Nein das Gut gehört jetzt meiner Frau ich darf es nicht
anrühren

Und was ihr gehört gehört natürlich auch Jhnen Nun
ich wünſche Jhnen von Herzen Glück Ein ſchönes Weib und
ein ſchönes Vermögen Was kann man mehr vom Schickſal
verlangen

Nicht viel glaube ich erwiderte Treverton Aber ich
u mich beeilen um den letzten Zug zu erreichen Gute

a

Sie gehen nach Südfrankreich zurückTreverton hielt ſich nicht auf um zu antworten er ſchüttelte

aſtig Eliſa die Hand und verſchwand im Garten Eine
inute ſpäter hörten Sampſon und ſeine Schweſter Peitſchen

knall und das Rollen der Räder auf der Landſtraße
Haſt du jemals ſolch ein vulkaniſches Jndividuum ge

ſee rief der Anwalt indem er das Dokument zuſammen
tete

Jch fürchte er iſt nicht glücklich ſeufzte Eliſa34 fürchte er iſt a t We wen
Fortſ folgt

2 Ein Hekenntniß
Novelle von Eduard Engel

geöffnet und die Frauſie als Mädchen nicht

gehört von der ſchon
welche der

Da wurde die Thür ſachte von d
Zztorin trat ins Zimmer 9 hatte
gekannt hatte nur von ihrer Holdſeligkeit
damals einige c Primaner ſchwärmtenZitzewitz ſchen Gaſtfreundſchaft in Weihnachts oder Oſterferien

t wurden und ſtand nun vor ihr mit einer ſichtbaren
egung auf dem Antlitz und der laute Ton meiner zornigen

Rede mußte ihr durch die Thür entgegengehallt ſein
Sie war faſt ſo groß wie Taſſilo und erſchien beinahe noch

er weil ſie ſich kerzengerade hielt während er haltlos immer
n ſich zurückſinken wollte Jhre einſtige mädchenhafte Holdſelig

keit hatte ſich ohne dadurch viel einzubüßen in eine über ihre
ganze Geſtalt und ihr Geſicht ausgegoſſene Mütterlichkeit ver
wandelt an hatte wenn man ſie anſah ein Gefühl als möchte
ſie alles unter ihre ſchützenden Arme nehmen So gleich bei
ihrem Eintritt n geſcholtenen Mann ſie ſtreckte wehrend ihre

Hände i chen hm und mir aus ſtand hochaufgerichtet da und
maß mich mit Augen denen man wohl anſah daß ſie zornig
blicken wollten aber es ſchwer fertig brachten Sie war ganz in
Schwarz gekleidet und von ihren Kleidern ging ein feiner

W Wduit aus den ſie von den überblühten Gräbern mit
gebracht

Dies iſt mein lieber alter Franz mein Herz von dem ich dir
ſo viel erzählt, ſagte Taſſilo und nahm mich bei der Hand um
T zeigen daß wir uns nicht gerade in den Haaren gelegen

atten
Ach Sie ſind es ſagte ſie mit einer Stimme aus der es

klang wie ein Jubelton der Hoffnung Und Taſſilo hatte mir
gar nichts von Jhrem Kommen geſagt

Meine Gnädige ich habe ſelbſt noch vor ein paar Stunden
keine Ahnung gehabt daß ich meinen liebſten Jugendfreund heute
wiederſehen würde

Macht es dir etwas mein Herz, ſagte Taſſilo zu der ſtattlichen Frau wenn der Doktor dich nennt wie du heißeſt
Emma Er gehört ja zur Familie

Mir Mir macht es Freude rief ſie O dies einzige
Glück jetzt wird alles wieder gut werden Ach mein lieber
lieber Taſſilo Sie warf ſich ganz aufgeregt an ſeine Bruſt
ſodaß er ſie in ſeine Arme ſchließen mußte Vald faßle ſie
ſich aber wieder und wand ſich ſanft los Sie müſſen ſich

nicht allzu ſehr verwundern lieber Freund wenn Sie mich ſo
aufgelöſt v Sie wiſſen doch nicht wahr mein armer Mann
el ſo eigen geworden es iſt ihm vom Kriege nach

geblieben
Jch weiß Frau Emma und ich weiß nicht aber was es auch

ſei es muß nun anders werden denn jetzt bin ich da und ich bin
ein Stück ſeiner Jan nicht wahr mein alter Junge Und da
wird er ſich wieder beſinnen wie es einſt geweſen

Jch klage ja nicht meinetwegen, ſagte Frau Emma ich habe
ihn eigentlich nie anders gekannt aber ich habe doch das Gefühl
gehabt ſo kann er nicht immer geweſen ſein ſie ſagen es hier ja
auch alle

Bei alledem ſaß Taſſilo da als ginge n das was wir ſprachen
gar nichts an Er horchte aufmerkſam hin als ob wir von irgend
einem Fremden ſprächen

Jch ſorge ſogleich für das Abendeſſen ich muß nur erſt nach
unſerem Franz ſehen nach dem Kleinen, damit ging ſie aus
dem Zimmer

Franz heißt dein Sohn fragte ich Karzin
Ja wie ſollte er anders heißen
Du haſt alſo meiner gedacht und doch haſt du mir nicht

geantwortet als ich dir zu deinem Knaben Glück wünſchte haſt
Brief auf Brief unerwidert gelaſſen als ſei ich dir ein Wild

r Willſt du mir es endlich ſagen was es iſt
oder nicht

Später vielleicht Noch nicht Laß mir Zeit
Alſo iſt es etwas Etwas Greifbares

e greß p Nein ja ich weiß nicht Frage mich nicht
etzt nicht

Weiß deine Frau darum
Er ſprang entſetzt auf Meine Frau Wäre ſie meine

geworden wenn ſie es gewußt hätte Nein nein im
nicht o es iſt entſetzlich

Er warf ſich in den Lehnſeſſel vor ſeinem Schreibtiſch ſchlug
beide Hände vor ſein Geſicht und verharrte in regungsloſem
Schweigen Draußen ſchimmerte die blutroth untergehende Sonne
durch das gelichtete Gezweige des Apfelbaums Dann erloſch ſie
und fahles Grau füllte das Zimmer

Frau Emma kam mit der gagrrändelen Lampe in der einen
Hand an der anderen den Knaben Bei ihrem Eintritt erhob
ſich Taſſilo ging ans Fenſter und ſtarrte in den Abend hinaus
Sie warf mir einen verſtehenden Blick zu und gab dem kleinen
Franz einen Wink Der zauderte erſt ein wenig dann gina er
zu ſeinem Vater ans Fenſter faßte deſſen rechte Hand und ſagte

Darf ich hier bleiben
Ja gewiß darfſt du
Und nun, ſagte Frau Emma mußt du deinem Namenspathen

e zeigen was du Schönes gelernt haſt Dies iſt der Onkel
ranz
Der Junge ging heiter zuthunlich auf mich zu und reichte mir

ſeine feine Knabenhand mit der er ganz kräftig die meine drückte
Jch ließ mich mit ihm in eine Unterhaltung ein Was hätte ich
auch Ernſtliches in ſeiner Gegenwart mit dem Vater ſprechen
können Der liebenswürdige braunlockige Junge war uns allen
Dreien eine wahre Erlöſung aus unſerer ängſtlichen Spannung
Welch ein Glück dachte ich daß dieſe beiden armen Menſchen
einander ſo nah und doch ſo fremd wenigſtens dies eine ſtarke
lebendige Band haben Was möchte ſonſt ſchon aus ihnen
geworden ſein

Fri und wie er Beſcheid wußte der kleine Quintaner Latein
ſchien allerdings nicht ſeine ſtärkſte Seite zu ſein Auch das hatte
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er von ſeinem Vater deſſen lateiniſche Aufſätze z
Direktors Entſetzen geweſen Aber in der brandenburgiſ
ßiſchen Geſchichte und in Geographie war er ein wahrer
ünd ich mußte lächeln über dieſes ſeltſame Spiel der Natur auch
Taſſilo war von jeher in beiden Wiſſenſchaften der beſte ſeiner
n geweſen zur geringen geafriedenhelt ſeines durch und durch

klaſſiſch gebildeten Vaters der an einem Theologen und das
mußte Taſſilo natürlich auch werden ganz andere Dinge rühmte
als Geſchichte und Geographie

Na dann erzähle mir einmal etwas vom deutſchfranzöſiſ
Kriege von dem letzten ſagte ich arglos zu dem Knaben Taſſilo
machte eine Bewegung als wollte er ſeinem Knaben den Mund
zuhalten indeſſen der merkte nichts davon und fing nun an zu
erzählen auswendig Gelerntes und Geleſenes oder Gehörtes
durcheinander aber alles in einer merkwürdig kraftvollen Sprache
und mit ausdrucksvollen Geberden Nun kam er zu der Schlacht
bei Gravelotte und erzählte Und da iſt mein Vater auch dabei
geweſen und er hat bei den 6lern unter dem Oberſten v Wedell
geſtanden und wie die Franzoſen vorübergeritten ſind da iſt er
vorgetreten ganz allein und hat ſie alle aufgehalten und todt
geſchoſſen und dafür hat er das Eiſerne Kreuz bekommen vom
Kaiſer Wilhelm ſelber und der Kronprinz

Ein Stöhnen aus wunder Bruſt ertönte vom Fenſter her
lauter als die ſchrille Erzählung des Knaben ſodaß dieſer erſchreckt
innehielt und ſich an ſeine Mutter ſchmiegte

Du weißt der Vater mag das nicht hören Franz Warum
erzählſt du es dennoch ſagte Frau Emma und ſtreichelte dabei
des Knaben geſenktes Köpfchen

Es iſt doch aber wahr, ſagte das Kind mit weinerlicher
Stimme und ſie ſagen es doch alle warum ſoll ich es denn
gerade nicht ſagen

Franz geh hinaus ſagte der Paſtor mit einer Härte im Ton
die mich empörte Aber da trat wieder ſeine herrliche Frau mi
getheilter und gedoppelter Liebe zwiſchen den Vater und das
weinende Kind und ſagte Haſt du ſchon unſerm lieben Freunde
den Garten gezeigt O Sie müſſen unſern Garten ſehen
mit einem Eifer der nur den Zweck hatte die rauhen Worte des
Gatten an den Knaben beide ſchnell ren zu machen Es iſt
noch immer hell genug draußen Von Blumen iſt ja jetzt nicht
mehr viel zu ſehen Jmmerhin lohnen unſere gefüllten Aſiern
und Malven und dann habe ich ein Rieſenbeet voll Phlox Vor
allem aber en Sie ſich den großen Pflaumenbaum in der Mitte
zeiacr der iſt ja mit den Jahren eine wahre Sehenswürdigkeit
in der ganzen Stadt geworden und unſeren Franz verſorgt er
jahraus jahrein mit ſeiner ger Pflaumenkreide nicht
Junge Sie müſſen nämlich wiſſen die ißt die kleine Lecker
zunge lieber als unſere beſte hinterpommerſche Butter Sie
tätſchelte ihrem Einzigen liebevoll den Scheitel Der Baum
gehört ihm und Sie werden ſehen welche Mühe er ſich mit ihm
giebt Heute früh hat er ihn mannshoch das heißt jungenshoch
mit Theer bepinſelt um die Raupen abzuhalten und dabei hat erſich ſeine neuen ſchönen Turnhofen ſo angemait daß ich daraus
eine preußiſche Fahne machen kann

Ach Mama ſo doch nicht blos zwei kleine Striche und die
ſten wieder aus, ſagte Franz der die böſen Worte ſeines Vaters
chon vergeſſen hatte und ſich an die Mutter neſtelte

Sie werden ja ſehen Nicht wahr lieber Taſſilo du gehſt
mit unſerm Freund mal in den Garten derweilen bereite ich das
Abendeſſen Franz hat noch ſein franzöſiſches Exerzitium zumachen Ich laſſe euch rufen wenn es ſo weit iſt

Fortſ folgt

Bunte BDeitung

Ein vincbolsgiſch merkwürdiger Fall wurde vorige
Woche vor der Strafkammer in Frankfurt a M verhandelt
Am Schalter eines de Poſtamt erſchien am 9 Dez v
ein zwanzigjapriger Ausläufer um Briefmarken zu kaufen un
zahlte mit einem Hundertmarkſchein Er erhielt 74 M zurück
ſtrich das Geld ein unterhielt ſich noch einige Zeit mit einem
anderen Ausläufer im Vorraum und ging dann fort Eine halbe
Stunde ſpäter entdeckten die Poſtbeamten daß tauſend Mark in
der Kaſſe fehlten Der eine Schalterbeamte erinnerte ſich nun
daß eine Tauſendmarkrolle welche auf dem Zählbrett am Schalter
lag verſchwunden war und ein Poſtſchaffner hatte geſehen daß
der Ausläufer als er an den Packetſchalter trat in der Hand
voll Geld auch eine Tauſendmarkrolle hatte Es war nicht ſchwer
die Perſon des Ausläufers zu ermitteln denn er war ſchon ſeit
ſechs Jahren in einem frankfurter Geſchäfte bedienſtet Als die
Polizei morgens früh in ſeiner Wohnung erſchien rückte er ſofort
mit den 74 M und den Briefmarken heraus und als nach der
Goldrolle gefragt wurde zog er auch ſie fein ſäuberlich in
Zeitungspapier gewickelt aus der Hoſentaſche heraus Man
wird nun ſagen die Sache iſt ſehr einfach der Ausläufer hat ſich
des Diebſtahls ſchuldig gemacht indem er durch einen kühnen
Griff die Goldrolle mit dem anderen Geld mitnahm Aber der
junge Menſch gehört zu jenen Leuten welche nicht im vollen
Beſitze der geiſtigen Kräfte ſind Er iſt bis zu ſeinem 14 Lebens

a re in der Jdiotenanſtalt r Fern gegen worden und in
ohem Grade Swerbörlg ſpricht au r undeutlich und

unzufammenhängend als Sachverſtöndiger vernv dhomme net den n eklagten e
Kreisphyſikus Gran
einen geiſtig ſehr beſchränkten Menſchen meint ader derſ
habe doch das Bewußtſein zchat daß die Goldrole nichtden s r 74 M gefrte Der Staatsanwalt tat
auch die An an wegen Diebſtahls fallen beantragt jedoch wegen
Unterſchlagung vier Wochen Gefängniß welche durch die Unter
ſuchungshaft für verbüßt gelten follen Der Vertheidiger dagegen
weiſt darauf hin daß der Ausläufer welchem auch ſein Herr das
beſte Zeugniß giebt den Werth des Geldes gar nicht kennt und
ſeinen ganzen Verdienſt an ſeine In getdrigen abgiebt Der
Gerichtshof kommt ebenfalls zu der Ueberzeugung daß die Ab
ſicht einer rechtswidrigen Zueignung nicht mit genügender
Sicherheit nachgewieſen ſei vielmehr ſehr wohl ein Jrrthum vor
liegen könne und ſpricht deshalb den Angeklägten freiSeltſam bleibt immerhin daß ein Kaſſenbote ſechs Vahre lang

die ihm übertragenen Beſorgungen ausgeführt hat ohne für
Geld und Geldeswerth Verſtändniß zu haben

Eine zeitgemäfze Erinnerung bringt die Kunſt für
Alle Meiſſonier war Vorſitzer im Comite für die 1877 zu
veranſtaltende internationale Kunſtausſtellung Die Deutſchen
wurden von dem inzwiſchen auch verſtorbenen Profeſſor Steffeck
vertreten Als bei gemeinſchaftlichem Mahle verſchiedene Trink
ſprüche ausgebracht waren erhob ſich auch Steffeck und brachte
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